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Kommission
Litwinow: Bis sich die Feuerwehr über

die Löschmethode einigt, machen wir ans

dem Fenerchen unseren Braten knusperig.

Der Pfarrer hat über den Sündenfall
gesprochen. «Na und David», fragt ein Farmer
seinen Nachbarn, «was hältst Du von der
Predigt?» Der nickt schwer, räuspert sich
und sagt: «Ich überlege mir eben, wie ganz
anders doch die Weltgeschichte herausgekommen

wäre, wenn ich an Adams Stelle
gewesen wäre ich esse nämlich keine
Aepfel.

Im Zoo,
Der Onkel: «So Fritzchen und jetzt

wollen wir uns mal den menschenfressenden

Tiger ansehen!»
Fritzchen: «Sag, Onkel möchtest Du

Dir nicht vorher einen Patisserie-essenden

Jungen ansehen?»

Das Feuerzeug.
«Sagen Sie mal, Fräulein, haben Sie noch

von den automatischen Feuerzeugen, wie ich

vorige Woche eines kaufte?»
«Aber gewiss!»
«Sehr gut ich will nämlich einem

meiner Freunde zum Jux eines schenken!»
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Kommission
I-itviuov: vis siod Sie keuervedr üder

äie I-ösodmetdoäe einigt, waodeu vir aus

liem keusrodeu uusereu Lraieu knusperig.

Oer pisrrer kst über den 8ünclenksl> ge-

sprocken, «IVls uncl Osvià», krsgt ein psrmer
seinen >Isckbsrn, «wss bsltst Ou von äer
?recligt?» Oer nickt sckwer, räuspert sick
unä ssgt: «Ick überlege mir eben, wie gsnz
snclers clock äie V/eitgesckickte kersusge-
kommen wsre, wenn ick sn ^clsms 8teIIe
gewesen wsre ick esse nsmlick keine
^epkel.

Im ?oo.
Oer Onkel: «80 Lritzcken uncl jetzt

wollen wir uns msl clen mensckenkressenclen

Liger snseken!»
Lritzcken: »Lsg, Onkel mäcktest Ou

Oir nickt vorker einen ?stisserie-essencien

»lungen snseksn?»

Oss Leuerzeug.
«8sgen 8ie msl, Lrsulein, ksben 8ie nocb

von cien sutomstiscken Feuerzeugen, wie ick

vorige V/ocke eines ksukte?»

«^ker gewiss!»
«8ekr gut ick will nsmlick einem

meiner Lreuncle zum ^ux eines sckenken!


	[s.n.]

